
 
 
 
 
 

Platz- und Hausordnung GC Saarbrücken 

 

 
1) Fairplay/gegenseitige Rücksichtnahme 

Aufgrund der Neufassung und Überarbeitung der Golfregeln 2019 wurde der ehemalige Begriff 
„Etikette“ in den Golfregeln (Regel 1) unter dem Begriff „Spirit of the Game“ subsumiert. 

 
Jede Golferin, jeder Golfer sollte die offiziellen Golfregeln, insbesondere die o.g. Golfregel 1, 
kennen und beachten. Grundsätzlich sollte es für alle Nutzerinnen und Nutzer unserer 
Golfanlage selbstverständlich sein, sich im Sinne der Verhaltensvorschriften/Etikette und des 
„Spirit oft the Game“ höflich, tolerant, rücksichtsvoll und sportlich fair zu verhalten. 

2) Spielberechtigung/Greenfee 

Spielberechtigt auf dem Platz des GC Saarbrücken sind: 

- Clubmitglieder mit mindestens Handicap Index (HCPI) 54, 
- Gäste anerkannter in- oder ausländischer Golfclubs mit mindestens HCPI 54, 
- Golfschüler/-innen in Begleitung eines PRO’S. 

Greenfee ist vor Beginn des Spiels zu zahlen. Falls das Sekretariat nicht geöffnet ist, ist die 
Spielgebühr in den dafür vorgesehenen Kasten am Eingang des Clubhauses einzuwerfen. 
Gäste von Mitgliedern müssen für das reduzierte Greenfee vom Mitglied persönlich angemeldet 
werden. 

Die Gästekarte muss als Anhänger deutlich sichtbar am Bag befestigt werden. Lochwettspiele 
haben Vorrang und Durchspielrecht. Das Lochwettspiel muss beim Sekretariat angemeldet 
werden. Den Spielpartnerinnen und -partnern wird ein rotes Fähnchen ausgegeben, das beim 
Spiel mitgeführt werden muss. Lochwettspiele dürfen während den Day-Wettspielen oder 
sonstigen Turnieren nicht angesetzt bzw. gespielt werden. 

Werden Turniere oder Mannschaftsspiele auf dem Platz ausgetragen, so wird nach 
Vorankündigung auf den bekannten Kommunikationswegen der Platz für diese Zeit ganz oder 
teilweise gesperrt. Dabei sind die Abschläge mindestens 30 Minuten vor und nach dem letzten 
Abschlag gesperrt. Vor und nach einem Turnierflight ist ein Abstand von mindestens einer 
ganzen Bahn zu halten. 

3) Schonung des Platzes 

a) Bunker einebnen! 

Vor Verlassen eines Bunkers sind alle von Spieler*innen verursachten Fußspuren und sonstige 
Unebenheiten, auch die von anderen in der näheren Umgebung verursachten, sorgfältig 
einzuebnen und zu glätten. Die dafür bereitstehenden Bunkerharken sind so abzulegen, dass 
der überwiegende Teil im Bunker und der gebogene Griff an der Bunkergrenze im Gras liegt. 

b) Divots einsetzen! 



 
 
 
 
 

Herausgeschlagene oder beschädigte Rasenstücke (Divots) sind sofort wiedereinzusetzen und 
sorgfältig festzutreten. 

c) Pitchmarken ausbessern! 

Balleinschlaglöcher (Pitchmarken) sind sorgfältig auszubessern und sonstige Schäden auf den 
Grüns sind sorgfältig zu beheben. Bitte bessern Sie auch Pitchmarken aus, die nicht von Ihnen 
verursacht wurden. 

d) Bei Probeschwüngen ist jede Beschädigung des Platzes zu vermeiden. Direkt auf dem 
Abschlag dürfen keine Probeschwünge mit Bodenkontakt ausgeführt werden. 

e) Auf Grüns und Abschlägen dürfen keine Golftaschen und Trolleys abgestellt werden. 
Die Fahne muss bei Bedarf vorsichtig aus dem Loch entfernt werden, ohne die Lochränder zu 
beschädigen. Die Fahne ist mit Bedacht auf dem Grün abzulegen. 

f) Die sensiblen Bereiche um das Grün sowie zwischen Grün und Hindernissen sind besonders 
zu schonen. Deshalb ist es verboten, die Flächen zwischen Bunker und Grün mit Trolleys oder 
Carts zu befahren. Grüns und Abschläge dürfen keinesfalls mit Trolleys oder Carts befahren 
werden. Dabei ist ein Mindestabstand von 2 Metern zu den Grüns bzw. Vorgrüns einzuhalten. 

g) Die in den Bereichen der Bunker und Grüns gespannten Seile gelten als Absperrung für Carts 
und den Durchgang mit Trolleys. 

h) Es ist verboten Papier, Flaschen, sonstige Abfälle und insbesondere Zigarettenkippen auf dem 
Platz wegzuwerfen. Bitte dafür die vorgesehenen Behälter benutzen. Das Verbot gilt 
ausdrücklich auch für das Abstellen leerer Flaschen auf dem Golfgelände sowie in den Caddie-
Räumen und am Waschplatz. 

4) Verantwortungsbewusstes Verhalten für eine entspannte/stressfreie Golfrunde 

a) Stellen Sie Ihren Golfwagen/Bag so am Grün ab, dass Sie den nächsten Abschlag schnell 
erreichen. 

b) Verlassen Sie zügig das Grün und tragen Sie den Score erst am kommenden Abschlag in Ihre 
Scorekarte ein. 

c) Alle Spieler*innen sind aufgefordert, auf sichere und verantwortungsvolle Art und Weise 
„Ready Golf“ zu spielen, d.h. die Spieler*innen, die zum Abschlag zuerst bereit sind, schlagen 
ab. Gleiches gilt auch für den Golfschlag auf dem Fairway und beim Putten auf dem Grün. 

d) Bereiten Sie sich, ohne Ihre Flightpartner*innen zu stören, rechtzeitig auf Ihren Golfschlag 
oder Putt vor; damit verlieren Sie keine Zeit und tragen für ein zügiges Spiel bei. 

e) Wenn Sie unsicher sind, ob Sie Ihren Ball finden, schlagen Sie einen provisorischen Ball. 

f) Wenn Sie einen Ball suchen müssen, lassen Sie ggf. noch vor der Suche den nachfolgenden 
Flight durchspielen. 

g) Jede Spielerin, jeder Spieler einer Spielgruppe trägt nicht nur die Verantwortung für sein 
Golfspiel und die Einhaltung der Regeln aller Mitspieler*innen, sondern auch für das Einhalten 
des „Spirit of the Game“ in ihrer/seiner Spielgruppe. Halten Sie Anschluss an die Gruppe vor 



 
 
 
 
 

Ihnen. Ist vor Ihnen mehr als eine Bahn frei, sollten Sie dem nachfolgenden Flight ein 
Durchspielen anbieten, unabhängig von der Anzahl (1-4) der Golfer*innen in dem nachfolgenden 
Flight. 

Bitte stets beachten: Ihre Position auf dem Platz ist hinter der Gruppe vor Ihnen, nicht vor 
der Gruppe hinter Ihnen! 

Einzelspieler*innen haben an Wochenenden grundsätzlich kein Durchspielrecht! 

h) Es wird gebeten, Mobiltelefone auf der Runde aus- oder auf lautlos zu schalten. 

5) Sicherheit 

Schwingen und schlagen Sie nie, wenn dadurch andere Personen gefährdet werden könnten. 
Spieler*innen müssen sich vergewissern, dass niemand so nahe bei ihnen steht, dass diejenige 
Person vom Schläger, Ball oder irgendetwas wie Steine, Sand, Zweige etc., was beim Schlag oder 
Schwung bewegt wird, getroffen werden könnte. 

Schlagen Sie erst dann, wenn die vorausgehende Gruppe mit Sicherheit außer Reichweite ist. 
An Par-3-Löchern darf stets erst dann abgeschlagen werden, wenn das vorausgehende Flight 
das Grün verlassen hat. 

Sehen Spieler*innen Blitzgefahr als gegeben an, können sie die Runde selbständig unterbrechen 
und sich schnellstmöglich in Sicherheit bringen. Die Standorte der Blitzschutzhütten sind auf 
der Scorekarte eingezeichnet. 

Rufen Sie frühzeitig und laut „FORE“, wenn Menschen gefährdet werden könnten. Gehen Sie 
sofort in Deckung und schützen Sie Ihren Kopf mit den Armen, wenn Sie den Ruf „FORE“ hören. 

Auf Platzpflegepersonal ist besonders Rücksicht zu nehmen. Wenn sich Platzpflegepersonal in 
Reichweite des Schlages befindet, haben diese Vorrang und die Golfspieler*innen müssen 
warten. 

6) Sonderregelungen 

a) Ampelschaltung Abschlag 9/10 

Zur Regelung des Einschneidens an der Bahn 10 ist eine Ampel installiert. Dazu ist am Abschlag 
der Bahn 9 eine Funkfernsteuerung angebracht, die bedient werden muss, um Spielerinnen, 
Spielern oder Flights an der Bahn 10 durch die Ampel zu signalisieren, ob an der 10 das 
Durchspielrecht wahrgenommen oder das Spiel mit der Bahn 9 beendet wird. Steht die Ampel 
auf Rot, so kann an der Bahn 10 das Spiel nicht begonnen werden. Steht die Ampel auf Grün, so 
kann das Spiel an der 10 aufgenommen werden. 

Zur Funktions- und Verfahrensweise besteht eine gesonderte Anweisung. Zudem sind an der 
Funkfernsteuerung an der Bahn 9 und an der Ampel an Bahn 10 Hinweisschilder angebracht. 

b) Anspielen des Grüns der Bahn 6 

Aus Sicherheitsgründen darf das Grün der Bahn 6 erst dann angespielt werden, wenn der 
Abschlag der Bahn 7 frei ist oder die Spieler auf Abschlag 7 deutliche Handzeichen geben, dass 
sie den Schlag ins Grün 6 beobachten werden. 



 
 
 
 
 

c) Glocke an Bahn 6 und Bahn 15 

Um die Gefährdung von vorausgehenden Spielerinnen und Spielern an unübersichtlichen 
Stellen zu minimieren, wurde an den Bahnen 6 und 15 jeweils eine Glocke installiert. Wird die 
Glocke auf der Bahn 6 bzw. Bahn 15 passiert, ist die Glocke zu läuten, um dem nachfolgenden 
Flight zu signalisieren, dass die Bahn frei ist und gefahrlos (ab-) geschlagen werden kann. 

7) Nutzung der Driving Range und der Übungsanlagen 

Die Driving Range und alle Übungsanlagen stehen unseren Mitgliedern uneingeschränkt zum 
Üben zur Verfügung. Gäste können die Driving Range nutzen, wenn sie das Greenfee entrichten 
oder aber ein sog. Range Fee zahlen, wenn sie nur die Driving Range und die dazugehörigen 
Übungsanlagen (Putting, Chipping, Pitching) nutzen wollen. 

Driving Range Bälle können am Ballautomaten mit einer Ballkarte oder am Kartenlesegerät mit 
allen gängigen Kreditkarten als auch mit Apple Pay gezogen werden. 

Die Driving Range Bälle sind Eigentum des Golfclubs. Jegliche Mitnahme ist Diebstahl. Sie 
dürfen nur auf der Driving Range, auf den Übungsbereichen und den Übungsbunkern verwendet 
werden. Driving Range Bälle dürfen nicht auf dem Platz benutzt werden! 

Auf der Driving Range darf nur in den gekennzeichneten Zonen abgeschlagen werden oder aus 
den Abschlagsboxen. Geschlagene Bälle dürfen nicht zurückgeholt werden. 

Die tagesaktuellen Hinweise für die Nutzung sind zu beachten. 

8) Nutzung Trolleys/Carts 

Golf Carts dürfen nur von Personen ab 15 Jahren gefahren werden (Ausnahmen in Begleitung 
Erwachsener sind möglich). Nach Nutzung sind die Carts wieder dort abzustellen, wo sie 
abgeholt wurden und der Schlüssel wieder im Sekretariat zurückzugeben. Eine pflegliche 
Behandlung wird vorausgesetzt. Bitte hinterlassen Sie im Cart keine Flaschen und keinen Abfall. 

Der GC Saarbrücken behält sich vor, generell, besonders aber bei ungünstigen 
Witterungsbedingungen bzw. Platzverhältnissen, die Benutzung von Trolleys und/oder Golfcarts 
zu verbieten. Die entsprechende Regelung wird auf der Infotafel gegenüber dem Puttinggrün und 
auf dem Schwarzen Brett links neben der Rezeption bekannt gegeben. 

9) Kleiderordnung 

Golfadäquate Kleidung spiegelt ebenfalls den „Spirit of the Game“ wider. Auf unserem Platz 
werden deshalb grundsätzlich Polo-Shirts und Rock bzw. Hose (lang/kurz) oder klassisch 
geschnittene Jeans getragen. Alle üblichen Golf-Kopfbedeckungen sind akzeptiert. 

Nicht erlaubt sind: 

- Trainingsanzüge bzw. Trainingshosen, T-Shirts, Muscle-Shirts 
- Fitnessbekleidung wie z.B. Leggins u.ä. 

10) Haftung 



 
 
 
 
 

Das Betreten und die Nutzung der Golfanlage und ihrer Einrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr. 
Allen Golfspielerinnen und Golfspielern wird dringend geraten, eine Haftpflichtversicherung 
abzuschließen. 

11) Platzregeln 

Die Spielleitung darf nach ihrem Ermessen Vorschriften für das Verhalten von Spielerinnen und 
Spielern in einer Platzregel festlegen (siehe Golfregel 1.2b Verhaltensvorschriften). 

Die Platzregeln sind unbedingt einzuhalten. Sie sind am Schwarzen Brett, auf der Homepage 
sowie im Forum des GC Saarbrücken veröffentlicht. 

Sonderregelungen, wie etwa Einschränkungen der Spiel-und Übungsmöglichkeiten durch 
Platzpflegearbeiten oder Turnierbetrieb, werden auf der Homepage oder durch Aushänge 
bekannt gegeben. Hinweise an den ersten Abschlägen und auf der Homepage sind zu beachten. 

 

Alle Mitarbeiter*innen des Golfclubs handeln im Rahmen ihrer Aufgaben im Auftrag des 
Vorstands. Ihren Weisungen ist Folge zu leisten. 

Dies gilt insbesondere für den vom Club eingesetzten Marshal, dessen vordringliche 
Aufgabe es ist, die Einhaltung der Platzregeln und der Platzordnung zu überwachen. 

12) Bildrechte 

Den Nutzerinnen und Nutzern wird hiermit bekannt gegeben, dass bei Turnieren u.a. 
Veranstaltungen Bildaufnahmen und/oder Tonaufnahmen gemacht werden. Die Nutzerin, der 
Nutzer verzichtet ausdrücklich und unwiderruflich auf das „Recht am eigenen Bild“ und 
überlässt diese dem Golfclub SB. Weiterhin willigt sie/er einer späteren Nutzung und 
Veröffentlichung zu Informations- und Werbezwecken im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des 
Golfclubs ein. Sollte eine Nutzerin, ein Nutzer mit dieser Regelung nicht einverstanden sein, 
muss sie/er aktiv und schriftlich widersprechen. 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der EU-Datenschutz-Grundverordnung. 

Außerdem wird auf die jedem Mitglied ausgehändigte Richtlinie zur Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten hingewiesen. 

13) Sonderregelung Hunde auf dem Golfplatz 

Für das Mitführen von Hunden auf dem Golfplatz, gibt es eine separate Sonderregelung „Hund“. 
Sie ist am Schwarzen Brett und auf der Homepage des GC  Saarbrücken veröffentlicht. 

B) Hausordnung 

1. Die Räume der Golfanlage dienen allen Mitgliedern und Gästen zur Entspannung und 
Erholung. Voraussetzung dafür ist gegenseitige Rücksichtnahme. 

Grundsätzlich gelten auf dem kompletten Golfgelände als auch im Clubhaus die gleichen 
Verhaltensvorschriften wie auf dem Platz. Die Clubmitglieder begegnen sich untereinander 



 
 
 
 
 

höflich, tolerant und respektvoll. Dieses Verhalten ist auch den Gästen des Clubhauses, die 
nicht Golfer sind, entgegen zu bringen. 

2. Von allen Mitgliedern und Gästen wird erwartet, dass sie die Clubräume in gepflegter Kleidung 
betreten. Dazu gehört insbesondere, dass das Clubhaus nicht mit schmutzigen Golfschuhen 
betreten wird. Innerhalb des Clubhauses ist davon abzusehen, Kopfbedeckungen jeglicher Art 
zu tragen. 

3. Rauchen ist in allen Räumlichkeiten, mit Ausnahme der Clubterrasse, verboten. 

4. In den Umkleiden bzw. Dusch- und Waschräumen ist auf Sauberkeit und Ordnung zu achten. 
Die vom Club bereitgestellten Badehandtücher und weitere Badeutensilien dürfen aus den 
Umkleideräumen nicht entfernt oder zweckentfremdet benutzt werden. 

5. Das Abstellen und Aufbewahren von Golftaschen im Gastronomiebereich und auf der 
Clubterrasse ist nicht gestattet. 

6. Das Mitführen von angeleinten Hunden ist auf der Clubterrasse erlaubt, allerdings nicht in den 
Räumlichkeiten des Clubhauses selbst. 

7. Das Clubgelände ist Privatgelände. Es gelten die Regeln der StVO. Es gilt eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 10 km/h. 

Parken ist nur auf den ausgewiesenen bzw. markierten Stellflächen gestattet. 

8. Der Vorstand sowie das von ihm beauftragte Management haben auf der gesamten 
Clubanlage das Hausrecht gegenüber Mitgliedern und Gästen sowie Mitarbeiter*innen. 

Der Vorstand, die Spielleitung und das Clubmanagement sind berechtigt, bei Verstößen gegen 
die Platz- und Hausordnung Sanktionen auszusprechen. 

Diese Platz- und Hausordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe auf der Homepage des Clubs mit 
sofortiger Wirkung in Kraft. Sie kann jederzeit geändert, ergänzt oder aufgehoben werden. 

Vorstand und Spielleitung, im Mai 2026 


